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VESTRA Punktwolke

Aus kosten- und sicherheitstechnischen Gründen wächst die Zahl derjenigen, die für ihre 
Grundlagenplanung eine Datenerhebung über Laserscanner nutzen. Abhängig von den Rahmen
bedingungen werden die Verfahren Terrestrisches Laserscanning (TLS), Airborne Laserscanning 
(ALS) oder Mobile Laserscanning (MLS) eingesetzt. Hierbei entstehen sehr große Punktmengen, 
die über Digitale Geländemodelle nur eingeschränkt verwendet werden können. Um die gro-
ßen Datenvolumen verarbeiten zu können, wurden neue Methoden entwickelt. Punktwolken kön-
nen Digitale Geländemodelle in der Planung komplett ersetzen; auch für die Massenberechnung in 
den anerkannten Verfahren lassen sie sich verwenden. Auf der VESTRA User Conference und auf 
der INTERGEO in Nürnberg wird das Modul „VESTRA Punktwolke“ vorgestellt, das dann für die 
Fachschale „Vermessung“ erhältlich sein wird. 

Von Bernhard Feser

Erfassung von Punktwolken
Die Erstellung von Grundplänen als 
Entwurfsbasis für den Um- und Ausbau 
von Verkehrswegen erfolgt immer öfter 
durch die Laserscanningtechnologien 

„Airborne Laser Scanning“ und „Mobile 
Laser Scanning“. Die Gründe für eine 
solche Erfassung der Bestandsdaten 
liegen in einer sicheren, störungsfreien 
Vermessung im Straßenverkehr und ei-
ner deutlichen Kostenreduzierung. Es 
sind keine bzw. nur geringe Sicherungs- 
und Absperrmaßnahmen erforder-
lich, so dass der Verkehr insbesondere 
auf stark befahrenen Autobahnen oder 
Bundesstraßen nicht oder nur wenig be-
einträchtigt wird. Die Messverfahren 
durch Laserscanner bilden eine geeignete 
Grundlage für Verkehrsplanungen, die 
die Genauigkeitsanforderungen gemäß 
RAS-Verm (Richtlinien für die Anlage 
von Straßen RAS – Teil Vermessung) 
mit Tachymetergenauigkeit erfüllen. 
Die Erfassung von Punktwolken und 
Bilddaten wird meistens anhand von he-
likopter- und fahrzeuggestützten Mess
systemen durchgeführt. Bei der luft
gestützten Aufnahme (ALS) werden 
Luftbilder mit höchstmöglicher Auf
lösung und Punktwolken mit ca. 10-50 
Messpunkten pro m2 erstellt. Mit der 
fahrzeuggestützten Aufnahme (MLS) 

werden über Aufnahmegeschwindig
keiten von 30-60 km/h des Fahrzeugs 
Punktwolken mit Punktdichten von 
bis zu 2000 Punkten pro m2 und ei-
ner Genauigkeit von bis zu 1-2 cm 
Standardabweichung erfasst. Diese 
Punktwolken lassen sich durch spezi-
elle Verfahren mithilfe von GPS und 
Referenzpunkten auswerten und in 
das örtliche Koordinatensystem trans-
formieren. Die Klassifikation und 
RGB-Werte erleichtern die Weiter
verarbeitung der Punktdaten. 

Die Befliegungs- und Befahrungs
daten zusammen mit den hochauflö-
senden Luftbildern stellen die Grund
lage für eine Verkehrsplanung mit 
VESTRA dar. Durch die sehr großen 
Punktmengen der Punktwolken von 
über 10 Mio. Punkten sind diese nicht 
direkt in einem DGM verarbeitbar. 
Neue Verfahrenswege müssen hierbei 
beschritten werden. So können die ver-
schiedenen Objekte im Lageplan mit 
der Höhe aus der Punktwolke digitali-
siert werden. Dabei wird die Höhe nicht 
aus einem Digitalen Geländemodell er-
stellt, sondern aus den speziell gespei-
cherten Punktwolken direkt berechnet. 
Datenhaltung
Die großen Datenmengen der Punkt
wolken (Punktanzahl > 10 Mio.) 
und ihre Verarbeitung dürfen den 
Arbeitsspeicher nur möglichst wenig be-

lasten. Hierfür wurden in VESTRA eine 
Datenkomprimierung für Punktwolken 
und eine spezielle Datenhaltung im 
VESTRA-Projektordner realisiert. Das 
Modul „VESTRA Punktwolke“ kann 
mehrere Punktwolken parallel ver-
walten, so dass der gezielte Zugriff auf 
ALS und MLS gewährleistet ist. Es 
ist möglich, Punktwolken aus Text
dateien oder aus binären LAS-Dateien 
zu importieren. Neben den Koordinaten 
und Punkthöhen können auch Klasse, 
Intensität und RGB-Wert übernommen 
und zur Filterung oder Darstellung ver-
wendet werden. Die Datenaufbereitung 
für die Speicherung erfolgt in einem 
separaten Prozess. Somit lässt sich 
VESTRA während der Datenauf be
reitung weiter nutzen.  
Auswertung
Eine Punktwolke kann im Lageplan, 
Längs- und Querschnitt dargestellt 
werden. Die Anzeige erfolgt entweder 
in Form der Originalpunkte oder als 
Höhenkarte. Die Originalpunkte erlau-
ben dann z. B. die Darstellung als Längs- 
oder Querschnitt (siehe Abbildung un-
ten). Die Höhenkarte verbindet die 
Einzelpunkte zu einem vollständigen 
Flächenmodell (2,5 D-Modell) und 
ermöglicht somit – ähnlich wie ein 
DGM – das Abgreifen von Höhen zu 
beliebigen Lageplankoordinaten. Aus 
diesen kann VESTRA dann freie 



Eine Geländelinie kann im Längsprofil 
in freiem Abstand zur Achse ebenfalls in 
eine Zwangspunktgruppe übertragen 
und somit im Programm weiterverwen-
det werden. 
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Querschnitte und Längsprofillinien 
generieren. Diese Auswertung erfolgt 
extrem performant und daher häufig 
in Echtzeit. Sie kann auf sehr großen 
Datenbeständen ausgeführt werden. 
DGM
Aus Punktwolken kann ein DGM mit 
regelmäßigem Raster erstellt werden. 
Hierbei lässt sich der Bereich des zu er-
zeugenden DGM einschränken und der 
Detailgrad frei einstellen.
Auswertung im Lageplan
Aus den Punktwolke-Daten können di-
verse Auswertungen in Form von Farb
karten (geokodierte Rasterbilder) er-
zeugt und im Lageplan dargestellt bzw. 
ausgegeben werden. Hier kann man 
aus diversen farblichen Darstellungen 
wählen und neue erstellen. Die ver-
schiedenen Höhenbereiche kann der 
Anwender über eine Farb-Höhen-
Tabelle einfärben. Zudem lassen sich 
die Klassen der Punktwolke durch eine 
zusätzliche Einfärbung darstellen. Auch 
vorhandene RGB-Farbwerte oder die 
Intensität können der Farbdarstellung 
dienen.
Auswertung im Querprofil
Es ist möglich, Geländeprofile direkt 
aus einer Punktwolke als Alternative 
zu einem DGM zu berechnen. Dabei 
werden Punkte in einem sehr klei-
nen Intervall aus der Punktwolke 
genutzt. Das Querprofil aus der 
Punktwolke kann sogleich geglät-
tet werden, so dass nur die aussa-
gekräftigen Punkte (Knicke in der 
Profillinie) in die Querprofildatenbank 
auf einem Horizont gespeichert wer-
den. Dieser Horizont lässt sich dann 
im Dynamischen Querprofil wie ein 
Horizont aus einem DGM verwenden. 

Zu jedem Querprofil kann man die 
Punktwolke in der Querprofilansicht 
mit ausgeben. Die Darstellung der 
Punkte erfolgt anhand einer Farbkarte. 
Die Punkte können also z. B. ent-
sprechend einem Farbhöhenverlauf 
oder den Klassen dargestellt werden. 
Auswertung im Längsprofil
Wie im Querprofil kann eine Aus
wertung entweder in Form einer gerech-
neten Geländelinie in freiem Abstand 
zur Achse oder als Längsschnitt entlang 
der Achse durch die Originalpunkte er-
folgen. Im zweiten Fall entsteht erneut 
ein nach verschiedenen Kriterien ein-
färbbares Bild als Referenz z. B. zur 
Darstellung des Verlaufs der Häuser- 
und Grundstücksfronten.

3D-Modell
Aus der Punktwolke kann der Anwender 
ein 3D-Modell erzeugen, das im 
VESTRA 3D-Viewer schließlich gedreht 
und aus beliebigen Blickrichtungen be-
trachtbar ist. Das 3D-Modell kann mit 
einer Farbkarte texturiert werden, um 
die Aussagekraft des Modells nochmals 
zu erhöhen.


